Hl. Florian, Diözesanpatron von Linz,

I



   (4. Mai)

Zweiter Landespatron von Oberösterreich, 


und die heiligen Märtyrer von Lorch 







Lesung: 

Röm 6, 3-5

oder

1 Petr 1, 3-9


oder

Offb 12, 10-12a

Evangelium: 
Mt 10, 17-22

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet

I.

„Großer und starker Gott,

du hast dem heiligen Florian und seinen Gefährten

die Gnade geschenkt,

den Glauben an Christus

durch ihr Sterben zu bezeugen.

Gewähre uns auf ihre Fürsprache 
Schutz und Hilfe

und gib auch uns den Mut,

den Glauben unerschrocken zu bekennen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II. (Florian allein)
„Großer und starker Gott,

du hast dem heiligen Florian
die Gnade geschenkt,

den Glauben an Christus

durch sein Sterben zu bezeugen.

Gewähre uns auf seine Fürsprache 
Schutz und Hilfe

und gib auch uns den Mut,

den Glauben unerschrocken zu bekennen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Röm 6, 3-5

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Wir alle, 

die wir auf Christus Jesus getauft wurden, 

sind auf seinen Tod getauft.

Wir wurden mit ihm begraben durch die Taufe; 

und wie Christus durch die Herrlichkeit des Vaters 

von den Toten auferweckt wurde, 

so sollen auch wir als neue Menschen leben.

Wenn wir nämlich ihm gleich geworden sind 

in seinem Tod, 

dann werden wir mit ihm 

auch in seiner Auferstehung 

vereinigt sein.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 






vgl. 1 Petr 1, 3-9

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Gepriesen sei der Gott und Vater 

unseres Herrn Jesus Christus: 

Er hat uns neu geboren, 

damit wir durch die Auferstehung Jesu 

eine lebendige Hoffnung haben 

und das unzerstörbare Erbe empfangen, 

das im Himmel aufbewahrt ist.

Gottes Macht behütet euch durch den Glauben, 

damit ihr das Heil erlangt, 

das am Ende der Zeit offenbart werden soll. 

Deshalb seid ihr voll Freude, 

obwohl ihr jetzt vielleicht kurze Zeit 

unter mancherlei Prüfungen leiden müßt. 

Dadurch soll sich euer Glaube bewähren, 

und es wird sich zeigen, 

daß er wertvoller ist als Gold. 

So wird Lob, Herrlichkeit und Ehre zuteil 

bei der Offenbarung Jesu Christi. 

Ihn habt ihr nicht gesehen, und dennoch liebt ihr ihn; 

ihr seht ihn auch jetzt nicht; aber ihr glaubt an ihn 

und jubelt in unsagbarer, 

von himmlischer Herrlichkeit verklärter Freude, 

da ihr das Ziel des Glaubens erreichen werdet: 

euer Heil.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 





vgl. Offb 12, 10-12a
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Ich hörte ich eine laute Stimme im Himmel rufen:

Jetzt ist er da, der rettende Sieg, 

die Macht und die Herrschaft unseres Gottes 

und die Vollmacht seines Gesalbten; 

denn gestürzt wurde der Ankläger unserer Brüder,

der sie bei Tag und bei Nacht 

vor unserem Gott verklagte.

Sie haben ihn besiegt 

durch das Blut des Lammes 

und durch ihr Wort und Zeugnis;

sie hielten ihr Leben nicht fest, 

bis hinein in den Tod.

Darum jubelt, ihr Himmel 

und alle, die darin wohnen.“

Wort des lebendigen Gottes.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 17-22

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

„Nehmt euch vor den Menschen in acht! 

Denn sie werden euch vor die Gerichte bringen 

und in ihren Synagogen auspeitschen.

Ihr werdet um meinetwillen vor Statthalter und Könige geführt, damit ihr vor ihnen und den Heiden Zeugnis ablegt.

Wenn man euch vor Gericht stellt, macht euch keine Sorgen, 

wie und was ihr reden sollt; 

denn es wird euch in jener Stunde eingegeben, 

was ihr sagen sollt.

Nicht ihr werdet dann reden, 

sondern der Geist eures Vaters wird durch euch reden.

Brüder werden einander dem Tod ausliefern 

und Väter ihre Kinder, 

und die Kinder werden sich gegen ihre Eltern auflehnen 

und sie in den Tod schicken.

Und ihr werdet um meines Namens willen 

von allen gehaßt werden.

Wer aber bis zum Ende standhaft bleibt, 

der wird ge2rettet.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:
Bei einer Kirchenführung für Kinder wurden die Kleinen gefragt: 
Was schüttet denn der heilige Florian mit seinem Kübel auf das Haus? - Die Antwort war verblüffend: „Beton!“ - Das sind eben Kinder des 
20. Jahrhunderts! - Die Erwachsenen wissen sicher besser Bescheid. - 
Wer kennt nicht das Gebet zum heiligen Florian: „Heiliger Florian, beschütze unser Haus - und zünd´s and´re an!“ - Der heilige Florian 
hat also mit dem Feuer zu tun, nicht aber als „Brandstifter“, er soll vielmehr „die Feuerwehr“ sein, mit dem Wasser uns zu Hilfe kommen. - Das leitet sich ab aus der Legende, die auch als Tatsache anerkannt wird, daß der Heilige im Wasser der Enns ertränkt wurde.
 -

Mittelalterliches Denken würde sagen: Das Wasser wurde geheiligt - 

durch das Hineintauchen des Heiligen. - Und tatsächlich veranschaulicht

die Darstellung des Heiligen das Hilfreiche und Gute von Wasser: Rettung. 

Bei der Taufe versinnbildet „Eintauchen ins Wasser ... das Begrabenwerden ... in den Tod Christi, aus dem er durch die Auferstehung mit ihm
 als eine ‘neue Schöpfung’ hervorgeht
.“
 -

- Der Tod im Wasser hat für Florian ein neues Leben bedeutet: 

Zur Gänze hat sich ihm eröffnet, was in der Taufe grundgelegt wurde: 

das ewige Leben in Gott.
 -

Florian war ein römischer Soldat, der sich in einer Zeit der Verfolgung öffentlich zum Christentum bekannte. - Dieses Bekenntnis wurde ihm aus menschlicher Sicht zum Verhängnis, aus göttlicher Sicht zum Heil, 

aus der Sicht der Kirche zum ehrenden Andenken. -

Heute noch wirkt der heilige Florian viel Gutes. - Abgesehen davon, 

daß wir grundsätzlich auf himmlische Fürsprecher vertrauen, 

hält er hoch ein Ideal von Hilfsbereitschaft.

Auf dem Land ist die Freiwillige Feuerwehr in jeder größeren Ortschaft eine ganz wichtige Einrichtung!

Und so, wie jede Gemeinschaft, 

lebt auch dieser Bereitschaftsdienst von Idealisten, 
die ein Vorbild sind, weil sie ein Vorbild haben, 
wie eben einen Heiligen, 
der Sinnbild ist für hilfreiche Tat.

Der heilige Florian löscht ein brennendes Haus.

Er ist damit nicht nur Schutzpatron der Feuerwehr, 
er ist auch „ein Fürbitter für alle, 
die zum Helfen bereit sind“
.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Bewahre uns vor Unglück und Katastrophen, 

beschütze unsere Häuser vor dem Feuer 

und halte jedes Unheil von uns fern.

2. In vielen Orten gibt es eine Freiwillige Feuerwehr. 

Wecke in der Jugend auch heute den Idealismus, 

in der Not anderen zu helfen.

3. Schenke der Kirche viele Christen 

mit einer solchen Glaubensüberzeugung, 

die sich auch im Leiden bewährt 

und furchtlos bekennt.

4. Nimm unsere Verstorbenen auf in deine ewige Liebe.

Gabengebet:

I.

„Gott, unser Vater,

am Hochfest (Gedenktag) des heiligen Märtyrers Florian

und der Märtyrer von Lorch

rufen wir zu dir:

Gewähre uns jene Treue im Bekenntnis zu deinem Namen,

die du ihnen geschenkt hast,

und nimm unsere Gaben an,

wie du das Opfer ihres Lebens angenommen hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II. (Florian allein)
„Gott, unser Vater,

am Gedenktag des heiligen Märtyrers Florian

bitten wir dich:

Gewähre uns im Bekenntnis zu dir jene Treue,

die du ihm geschenkt hast,

und nimm unsere Gaben an,

wie du das Opfer seines Lebens angenommen hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III. (Florian allein)
„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen Florian

bringen wir das Opfer des Lobes dar

und bitten dich:

Wende alles Unheil von uns ab.

Bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 434 („Präfation von den Märtyrern“)
Präfation von den Märtyrern

(mehrere Märtyrer - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in den Heiligen dich zu rühmen.

Im Martyrium des heiligen Florian 
und seiner Gefährten 
(- der Märtyrer von Lorch -)

offenbarst du das Wunder deiner Gnade,

denn in der menschlichen Schwachheit

bringst du deine göttliche Kraft zur Vollendung.

Sie sind Christus nachgefolgt auf dem Weg des Leidens 

und haben ihr Blut vergossen 

als Zeugen des Glaubens.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Märtyrern
(Florian allein - ein männlicher Märtyrer - überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in den Heiligen dich zu rühmen.

Im Martyrium des heiligen Florian 

offenbarst du das Wunder deiner Gnade,

denn in der menschlichen Schwachheit

bringst du deine göttliche Kraft zur Vollendung.

Er ist Christus nachgefolgt auf dem Weg des Leidens 

und hat sein Blut vergossen 

als Zeuge des Glaubens.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
I.

„Christus hat sich selbst besiegt

im Ja zum Willen des Vaters,

dem Ja zu Leiden und Sterben.

Da er sich selbst besiegt hatte,

besiegte er den Tod.

Christus lebt als Auferstandener.
So dürfen wir glaubend und zuversichtlich

ja sagen zum Tod,

denn Christus hat ihn ein für allemal besiegt,

auch für uns.

Wir sind nicht verlassen und vergessen,

Christus ist unsere Zukunft, unser Leben.“

oder:


III.

„Vater, in deine Hände 

empfehle ich mein Leben. 
Mach´ mit mir, wie es dir gefällt. 
Ob ich Erfolg habe oder versage, 

es ist mir alles recht, 

wenn es nur deinem Willen entspricht. 
Steh´ mir bei, dass ich klar denke, 

das Richtige sage 

und annehme, 

was du gebietest. 
In allem, was geschieht, 

lass mich eins sein mit Christus. 
Er hat für mich sein Leben hingegeben, 

vieles erlitten und durchgestanden. 
So will auch ich im Leben besteh´n 

und meinen Weg zu dir weitergeh´n 

auch wenn es schwerfällt.
Amen.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns mit dem Leib (- und Blut -) Christi genährt.

Das heilige Sakrament stärke uns,

damit wir nach dem Beispiel des heiligen Florian

und der Märtyrer von Lorch

dich in Wort und Tat bekennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II. (Florian allein)
„Barmherziger Gott,

in jeder Not bist du unsere Hilfe.

Bleibe bei uns mit deinem Schutz

und festige uns in deinem Dienst,

damit wir in Wort und Tat

das Kommen deines Reiches verkünden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Tagesgebet: MB 671; Gabengebet und Schlußgebet: MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 56f; Lektionar: Meßlektionar. Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen, 45-48; Präfation: MB 434 („Präfation von den Märtyrern“); Liedvorschlag: GL 578f (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus, unser Held“
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